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Zwischen mittelalterlichen Fachwerkbauten und modernem

Messezentrum, zwischen Rhein und Dreisam, zwischen

Schwarzwald und Vogesen erstreckt sich die Green City. Seit

fast 1000 Jahren fließen ihre „Bächle“ als Wahrzeichen durch

die verwinkelten Altstadtgassen – und über allen thront das

gotische Münster als weithin sichtbares Zeichen weltlicher

wie religiöser Macht.

Dieses Buch schildert in 13 Kapiteln die wichtigsten

Ereignisse aus Zeitgeschichte, Politik und Kultur der Stadt

Freiburg im Breisgau in einem Zeitraum von über 2000

Jahren. Jedes Kapitel ist reich bebildert, an vielen Stellen

wird eine Brücke zwischen dem historischen Freiburg und

der heutigen Wirtschafts- und Bildungsmetropole

geschlagen.
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Blick über Freiburg auf
den Schlossberg

Historisch wie kulturell gesehen, architekto-

nisch wie landschaftlich betrachtet, gehört

Freiburg wohl zu den facettenreichsten Städ-

ten Deutschlands. Zwischen mittelalterlichen

Fachwerkbauten und modernem Messezen-

trum, zwischen Rhein und Dreisam, zwischen

Schwarzwald und Vogesen erstreckt sich die

Green City. Seit fast 1000 Jahren fließen ihre

„Bächle“ als Wahrzeichen durch die verwin-

kelten Altstadtgassen – und über allen thront

das gotische Münster als weithin sichtbares

Zeichen weltlicher wie religiöser Macht. Tra-

ditionelle Handwerksbetriebe stehen neben

innovativen Hightech-Firmen für die gelun-

gene Symbiose aus Vergangenheit und Ge-

genwart. Als zukunftsorientierte Metropole

blickt die Stadt auf eine rebellische und er-

eignisreiche Geschichte zurück, die sich in

vielen Sehenswürdigkeiten widerspiegelt.

Auch das friedliche Miteinander zahlreicher

Nationalitäten gehört zu den Kennzeichen der

Freiburg im Breisgau, eine Stadt mit
vielen Gesichtern

Einleitung
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neben Tübingen ältesten Universitätsstadt

Baden-Württembergs. Mehr als 21.000 Studie-

rende aus über 100 Ländern prägen das mul-

tikulturelle Erscheinungsbild der rund 230.000

Einwohner zählenden badischen Metropole im

Südwesten der Republik. Parallel bereichern

jährlich viele Millionen Besucher den interna-

tionalen Flair der kreisfreien Großstadt.

Auf Besucher wirkt die Siedlung im Dreilän-

dereck von Frankreich, der Schweiz und

Deutschland einerseits recht beschaulich –

außer an Heimspieltagen des Freiburger SC,

wenn das Bundesliga-Fußball-Fieber Einzug

an der Dreisam hält. Andererseits ist sie als

historisch gewachsenes Mitglied der trinatio-

nalen Metropolregion Oberrhein eine wirt-

schaftlich innovative Stadt. 

Engagierte Kleinkünstler beleben die histori-

sche Altstadt mit ihren zahlreiche Straßen -

cafés, während ein Publikum aus aller Welt

entlang der mittelalterlichen „Bächle“ fla-

niert. 2002 wählten die Freiburger den ersten

„Grünen“ zum Oberbürgermeister einer deut-

schen Großstadt. 

Auch aus topographischer Sicht gibt sich Frei-

burg abwechslungsreich. Über der Altstadt

erhebt sich der Schauinsland – mit 1284 Me-

tern Höhe einer der höchsten Gipfel des

Schwarzwaldes. Seine Hänge erstrecken sich

weit ins Stadtgebiet, aus diesem Grund gilt

Freiburg als die deutsche Großstadt mit den

stärksten Höhenunterschieden. Bestätigt wird

dieser Eindruck nicht zuletzt von anderen in-

nerstädtischen Hügeln, wie etwa dem

Schlossberg. Gerade am Wochenende zieht es

unzählige Ausflügler mit der Seilbahn hinauf

auf den Schauinsland, um von dort aus den

Blick über das Rheintal hinweg zu den

schweizerischen Alpengipfeln schweifen zu

lassen. An schönen Tagen bereichert auch der

höchste Berg Frankreichs, der Mont Blanc,

das beeindruckende Panorama.

Zwischen Gestern und Heute

Rund 900 Jahre Stadtgeschichte haben deut-

liche Spuren hinterlassen. Ihre Entwicklung

von einer frühmittelalterlichen Marktstadt

zur modernen Wirtschafts- und Bildungsme-

tropole prägt die Universitätsstadt nicht nur

architektonisch. Allerorten können Besucher

Zeugnisse früherer Herrscher und Ereignisse

bestaunen. Die Ruinen der Stammburg der

Stadtgründer thronen noch immer mächtig

auf dem Roßkopf, einem Hügel im heutigen

Stadtteil Zähringen. Hier legt Berthold I. im

elften Jahrhundert nach Christus den Grund-

stein seines Herrschergeschlechts – und be-

schwört damit die Geburtsstunde Freiburgs

herauf.

Freiburg im Breisgau im Jahre 1840, Stahlstich (koloriert) von
Henry Le Keux
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Der Tod Kaiser Heinrichs III. hält für den Gra-

fen von Breisgau, Berthold den Bärtigen, eine

unangenehme Überraschung bereit. Statt des

ihm versprochenen Herzogtums Schwaben

soll er weit entfernte Gebiete in Oberitalien

zum Reichslehen erhalten. Dem Grafen gefällt

diese Vorstellung wenig – kurzerhand errich-

tet er eine Burg im Rheintal, oberhalb des

Dorfes Zähringen. 

Sie entwickelt sich zur namensgebenden

Stammburg seines zukünftigen Adelsge-

schlechts. Zeit seines Lebens wird Berthold I.

nicht mehr warm mit dem Kaiserhaus: Im In-

vestiturstreit schlägt er sich auf die Seite der

Feinde Heinrichs IV., woraufhin ihm sämtli-

che Lehen entzogen werden. 1078 stirbt Bert-

hold I. in seinen Stammlanden auf der

Limburg bei Weilheim/Teck.

Stadtgründung und Marktrecht
Errichtung der Zähringer Stammburg

Castrum de Friburch (zentral im Hintergrund), aus dem kleinen Stadtplan von 
Gregorius Sickinger, 1589
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Privatbrauerei seit 1865 – Ein Bier wie
unser Land

Brauerei Ganter GmbH ß Co. KG

Der 28. August 1865 ist die Ge-

burtsstunde der Brauerei Ganter.

Ludwig Ganter, 1841 in die Erfin-

derzeit der Biersorten geboren,

gründete seine kleine Hausbraue-

rei am ehemaligen Wohnsitz des

Humanisten Erasmus von Rotter-

dam in der Freiburger Innenstadt.

Der von allen „Louis" gerufene

Wirtssohn Ludwig Ganter hat eine

Vision, an der er mit Leidenschaft

und Akribie arbeitet: Schon zwölf

Jahre nachdem er das dreistöckige

Haus in der Schiffstraße für

65.000 Gulden erstanden und aus

der bereits bestehenden Ring-

waldschen Brauerei seine eigene

gemacht hatte, platzt die Produk-

tionsstätte mit angrenzender

Wirtsstube aus allen Nähten.

1877 kauft die inzwischen als Of-

fene Handelsgesellschaft firmie-

rende Brauerei Ganter das Areal

„Alte Ölmühle" weit vor der Stadt.

Zwischen Dreisam und Schwarz-

waldstraße entstehen die Produk-

tionsstätten und die herrschaftli-

che Villa. Ein eigens angelegter

Tiefbrunnen liefert bis heute die

Basis für exzellentes Bier: reines

kristallklares Quellwasser aus dem

Schwarzwald.

Im Jahr 1906 übernimmt die

zweite Generation: Sohn Hermann

Ganter führt nach seinem Stu-

dium des Brauereihandwerks in

Weihenstephan und einem USA-

Aufenthalt marktwirtschaftliche

Methoden ein, die vor allem in der

Mälzerei zu neuen Betriebsabläu-

fen führen. 

Der Erste Weltkrieg lässt das Ab-

satzgebiet Elsass komplett weg-

brechen, die Reparationszahlun-

Fuhrpark damals

     

    

    

    

    

      

  

    
 

 

    
  

 

Ehemalige Flaschenabfüllung
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gen bringen viele Unternehmen an

den Rand des Ruins. Die Brauerei

Ganter überlebt, wenn auch müh-

sam. 

In der Nacht vom 2. Dezember

1944 zerstört ein Luftangriff die

Werkstätten, das Verwaltungsge-

bäude und den Pferdestall. Viele

Freiburger pilgern zum intakten

Brunnen der Brauerei Ganter, um

sich mit Trinkwasser zu versor-

gen. Unter der engagierten Ägide

von Georg Kammermeier gelingt

der Wiederaufbau mit Hilfe der

Mitarbeiter und der Freiburger

Bürger, die sich ihre Brauerei nicht

nehmen lassen wollten.

1955 tritt Hermann Ganters Sohn

Hans, der ab 1936 seine Ausbil-

dung in der Brauerei absolvierte,

in die Geschäftsleitung ein.

Die 1960er- und 70er-Jahre sind

die Blütezeit der Privatbrauerei

Ganter. Nach 100-jährigem Beste-

hen der Brauerei wird expandiert:

Die Löwenbrauerei Freiburg wird

übernommen und mit der Insel-

brauerei Feierling ein Kooperati-

onsvertrag geschlossen. Investitio-

nen in Anlagen und Räume

werden getätigt und später in den

1980er Jahren ein dritter Tiefbrun-

nen erschlossen.

In der vierten Generation entsteht

2010 an der Schwarzwaldstraße

eine der modernsten mittelstän-

dischen Brauereien im deutsch-

sprachigen Raum und das selb-

ständige Familienunternehmen

sieht positiv in die Zukunft.

     
 

    

      

   

     

   

   

    

   

    

    

    

     

    

    

    

    

   

   

    

  

   

     

  

    

     

   

   

   

    

    

    

   

    

   

    

   

   

 

      

   

  

     

   

  

 

Heute wie damals steht die Braue-

rei Ganter für hervorragende Pro-

dukte, die aus regionalen Rohstof-

fen hergestellt werden und man

ist stolz darauf, viele Gaststätten

bereits über 130 Jahre lang mit Ge-

tränken zu beliefern.

Brauerei Ganter GmbH ß Co. KG
Schwarzwaldstraße 43
79117 Freiburg

www.ganter.com

von links: Detlef Frankenberger, Katharina
Ganter-Fraschetti (Geschäftsführung), Markus
Dessecker (Braumeister)

 

Mitarbeiter um 1877 (links), Brauerei Ganter (rechts)

Sudhaus heute

EINE STADT UND IHRE MENSCHEN

Freiburg im Breisgau

19

Stadtchronik_Freiburg_Stadtchronik  07.08.14  13:04  Seite 19



EINE STADT UND IHRE MENSCHEN

Freiburg im Breisgau

E
rs
te
 w
ir
ts
ch
af
tl
ic
h
e 
B
lü
te
ze
it

28

Im Gegenzug gesteht der finanziell ruinierte

Egino II. den Freiburgern weitreichende

Rechte zu: Unter anderem verzichtet er auf

seine Mitsprache bei der Ernennung von Bür-

germeister und Zunftmeistern, interne

Rechtsstreitigkeiten werden vollständig dem

Zuständigkeitsbereich des städtischen Schult-

heiß überschrieben.

Trotz ungeliebter Stadtherren schreitet der

wirtschaftliche Aufschwung voran und wei-

tere Bereiche rund um die Altstadt werden

ausgebaut. So entsteht etwa die Neuburg im

Norden. Daneben bleiben andere stadtnahe

Flächen unbebaut, um sie als Viehweiden

oder Felder zu nutzen. Ein täglich stattfinden-

der Markt versorgt nicht nur die wachsende

Freiburger Bürgerschaft, sondern auch zahl-

reiche Landbewohner aus den umliegenden

Gegenden mit allen notwendigen Waren.

Auch die Handwerker bieten ihre Produkte

auf den Gassen der Stadt feil, ebenso wie

Bauern aus der Umgebung ihre Erzeugnisse.

Daneben kommen andere eingeführte Güter

auf dem Markt zum Verkauf, allerdings sind

Kaufleute, die Waren von außerhalb importie-

ren, gezwungen, an den Stadttoren Zölle und

Steuern abzuführen. Grundsätzlich unterliegt

der gesamte Handel in Freiburg einem Markt-

zwang, es darf also ausschließlich auf dem

Markt verkauft werden. Ladengeschäfte oder

ähnliches gibt es nicht.

Knapp siebzig Jahre nach den ersten Kampf-

handlungen kommt es erneut zum offenen

Schlagabtausch zwischen dem Stadtherren

und seinen Untertanen. Heimlich versucht

der ausgeschlossene Burgherr Graf Egino III.,

nachts mit einem Heerhaufen in die Stadt

einzudringen, um seinen Führungsanspruch

mit Gewalt durchzusetzen – ein Ereignis mit

schwerwiegenden Folgen. Die erbosten Frei-

burger stellen ein schlagkräftiges Heer aus

angeworbenen Söldnern und Bürgern zusam-

men und zerstören das gräfliche Domizil auf

dem Schlossberg.

Der Franziskanermönch Bertold Schwarz soll im Freiburger
Kloster Johannisberg das Schwarzpulver erfunden haben (aus
einem Bild von 1380)

Das 1520/21 auf der Südseite des
Freiburger Marktplatz gebaute

„historische Kaufhaus“. 
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Als traditionsreiche Volluniversität gehört die

Freiburger Albert-Ludwigs-Universität mit

ihrem Universitätsklinikum heutzutage zu

den größten Arbeitgebern des südbadischen

Raumes. Stolz blickt sie auf ein weit über

550-jähriges Bestehen zurück. 

Bereits im Jahr 1448 stiftet der spätere Na-

mensgeber und Finanzier Erzherzog Albrecht

VI. in Freiburg ein „Studium Generale“, aus

dem sich später die Hochschule entwickelt.

Die offizielle Gründung feiert man im Jahr

1457 im Freiburger Münster mit einer ordent-

lichen Gründungsurkunde. Damit gehört die

nach der lateinischen Namensvariante ihres

Initiators Albertina genannte Hochschule zu

den ersten in Deutschland und ist gleichzeitig

die zweite österreichisch-habsburgische Uni-

versität nach Wien. 

Wie alle vollwertigen mittelalterlichen Hoch-

schulen besitzt die junge Universität vier Fa-

kultäten: Philosophie, Theologie, Medizin und

Jura. Diese vier Fachbereiche bilden die Basis,

um aus den Studierenden fähige Theologen

oder Rechtsgelehrte zu machen. In der da-

mals üblichen Unterrichtssprache Latein fin-

den die ersten Eröffnungsvorlesungen in Bur-

sen, am Standort der heute „Alten

Universität“ statt, dort, wo auch schon Stu-

dierende wohnen.

INFO: 

Als Voraussetzung für ein weiteres Studium müssen

alle Studenten das sogenannte Philosophiestudium in

den „Sieben Freien Künsten“ (Grammatik, Rhetorik,

Logik, Arithmetik, Geometrie, Musik und Astronomie)

erfolgreich als Baccalaureus artium abschließen. So

bilden diese sieben Fachbereiche die wissenschaftli-

che Basis für angehende Theologen, Juristen und Ver-

walter.

Wo im Wintersemester 2012 / 13 über 24.000

Studierende aus aller Welt in die Hörsäle

strömen, lernen in den ersten Jahrzehnten

etwa 140 –ausschließlich männliche –Perso-

nen.

Berühmte Humanisten lehren in den Folge-

jahren an der Albertina, darunter Martin

Waldseemüller, der als Erfinder der Namens

„Amerika“ gilt: Er hat auf seinem Weltatlas

den neu entdeckten Kontinent erstmals so

genannt.

Die Albert-Ludwigs-Universität im
Bild der Jahrhunderte

EXKURS

Die griechischen Gelehrten
Homer und Aristoteles als Vor-
bilder auf dem Weg zu Bildung
und Weisheit
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1930 findet die feierliche Einweihung der

Schauinsland-Bahn statt. Damit gelangen Be-

sucher unmittelbar aus dem Stadtgebiet ganz

ohne Anstrengung auf rund 1285 Meter

Höhe – und können im wahrsten Sinne des

Wortes „ins Land schauen“.

Aber die feierlichen Ereignisse ändern nichts

an den traurigen Zuständen: Etwa acht Pro-

zent Arbeitslosigkeit bereiten auch an der

Dreisam einen fruchtbaren Boden für die

Saat rechtsextremer Ideologie und öffnen die

Ohren für populistische Propaganda.
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Anerkennung der Regierung Hitler im Amtsblatt
der Erzdiözese Freiburg, 1933
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Hitler die Stadt nie wieder besucht hat. Ein

Jahr später jedoch, anlässlich der Reichstags-

wahlen am 5. März 1933, avanciert die NSDAP

auch in Freiburg und Baden zur stärksten

Partei – auf Reichsebene erlangt sie in nahezu

allen Wahlkreisen deutlich die Mehrheit. 

Anfang der 1930er Jahre wirft der Nationalso-

zialismus seinen Schatten über die Republik.

Auch Freiburg gerät unter den Einfluss

rechtsextremer Tendenzen. Noch 1932 lockt

Adolf Hitler auf Wahlkampfreise nur eine ge-

ringe Anhängerschaft in die Freiburger Fuß-

ballarena Möslestadion, die Anzahl der

Demonstranten und Protestler überwiegt –

der Legende zufolge der Grund dafür, dass

Freiburg im Nationalsozialismus
Das „Dritte Reich“

Nach dem Bombenangriff im November 1944: Zwischen den Trümmern der zerstörten
Altstadt ragt das Freiburger Münster fast unversehrt empor
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800 v.Chr.
772 n.Chr. 1120

1091

Erste befestigte Siedlung entsteht
nahe Zähringen (Hallstattzeit). Ar-
chäologische Funde zahlreicher
Schmuckgegenstände, Waffen und
Gefäße zeugen von der vielfältigen
Kultur der keltischen Siedler. Berthold II. lässt das Castrum de Fri-

burch bauen. Damit legt er den Grund-
stein für das heutige Freiburg.

Hochdorf wird erstmals
urkundlich erwähnt,
damit zählt der 1974 ein-
gemeindete Ort zu den
ältesten Siedlungen im
Breisgau. 

Verleihung des Marktrechts und Stadt-
gründung durch Konrad von Zähringen

Zeitleiste

1218

Die Grafen von Urach
werden neue Herrscher
der Burg: Als Erbe der
Zähringer residiert Egino I.
auf dem Schlossberg
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1368
1486

Die Bürger Freiburgs kaufen sich
von der Herrschaft der Uracher
frei und unterstellen sich an-
schließend freiwillig dem Schutz
des Hauses Habsburg, wodurch
Freiburg nun offiziell zu Vorder-
österreich gehört.

1644

Im Dreißigjährigen Krieg be-
freit Generalfeldmarschall
Franz von Mercy Freiburg von
den französischen Besatzern.

1520

Das prunkvolle „Neue Kauf-
haus“ wird im Auftrag der
Stadt errichtet.

Wirtschaftlicher Auf-
schwung unter Erzherzog
Maximilians I. In den
„Goldenen Jahren“ werden
alte Bürgerhäuser moder-
nisiert, Fassaden aufwän-
dig gestaltet. 

1805

Frieden von Preßburg:
nach fast 440 Jahren
endet durch Napoleon die
österreichische Herr-
schaft in Freiburg.
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Die Geschichte unserer Stadt und Unternehmen die sie prägen.
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Zwischen mittelalterlichen Fachwerkbauten und modernem

Messezentrum, zwischen Rhein und Dreisam, zwischen

Schwarzwald und Vogesen erstreckt sich die Green City. Seit

fast 1000 Jahren fließen ihre „Bächle“ als Wahrzeichen durch

die verwinkelten Altstadtgassen – und über allen thront das

gotische Münster als weithin sichtbares Zeichen weltlicher

wie religiöser Macht.

Dieses Buch schildert in 13 Kapiteln die wichtigsten

Ereignisse aus Zeitgeschichte, Politik und Kultur der Stadt

Freiburg im Breisgau in einem Zeitraum von über 2000

Jahren. Jedes Kapitel ist reich bebildert, an vielen Stellen

wird eine Brücke zwischen dem historischen Freiburg und

der heutigen Wirtschafts- und Bildungsmetropole

geschlagen.
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